
 
Pressemitteilung   

 

MEIN DAHEIM im Oberland 

Prominente führen durch ihre Heimatorte  
Ab 4. Mai in den Kinos und Sondervorstellungen im Oberland 

 
Für „MEIN DAHEIM - im Oberland“ begleitete Walter Steffen, der bekannteste und 

erfolgreichste Filmemacher im bayerischen Oberland, ganz besondere Menschen des 

kulturellen und öffentlichen Lebens mit der Kamera durch ihre Heimatorte. So die 

Opernsängerin Juliane Banse durch ihr Dießen am Ammersee, den Schriftsteller und 

Literaten Gerd Holzheimer durch sein Gauting, den Lyriker Anton G. Leitner durch 

sein Weßling, den Schriftsteller und Drehbuchautor Markus Fenner durch sein Bad 

Kohlgrub, den Schauspieler Ferdinand Dörfler durch sein Seeshaupt, die 

Eishockeylegende Josef „Beppo“ Schlickenrieder durch Reichersbeuern, die 

Clownin Susie Wimmer durch ihr Weilheim und viele mehr. Walter Steffen erkundete 

gemeinsam mit ihnen die Plätze ihrer Kindheit und Jugend und versucht dabei 

herauszufinden, was für sie persönlich „Daheim-Sein“ bedeutet. 

  



Opernsängerin Juliane Banse aus Dießen 
 

 

Entstanden sind zwei abendfüllende Filme mit jeweils sechs Episoden. Beide 

Episodenfilme von „MEIN DAHEIM“ werden zuerst in den teilnehmenden Kinos des 

bayerischen Oberlands gezeigt (u.a. Hochland Kino Garmisch-Partenkirchen, 

Griesbräu Kino Murnau, Capitol Kino Bad Tölz, Kino Wolfratshausen, Starlight Kino 

Weilheim, Filmburg Marktoberdorf, u.a.) 

 

Außerdem werden die beiden Episodenfilme in Sondervorführungen in den Orten 

gezeigt, wo sie entstanden sind, wie z.B. in Ambach, Bad Kohlgrub, Benediktbeuern, 

Berg, Dießen, Oberau, Reichersbeuern, Seeshaupt u.a.. In einigen dieser Orte auch 

als sommerliche Open-Air-Kino-Events 

 

Walter Steffen ist Drehbuchautor, Regisseur und Produzent. Er lebt und arbeitet in 

Seeshaupt. Seit 2007 realisierte er bis heute insgesamt 15 Kinofilme, die mit 

nationalen und internationalen Auszeichnungen prämiert wurden, zuletzt 

ALPGEISTER (2019), JOY IN IRAN (2019) und „AUF TOUR Z’FUAß“ 2021, der vom 

Bayerischen Rundfunk zum „Bergfilm des Jahres“ gekürt wurde. 

 

  



 
 

Mit den Protagonist*Innen lässt der Filmemacher die Zuschauer teilhaben an 

Erinnerungen und Geschichten, an Gesprächen mit Freunden und anderen 

Mitmenschen der Ortsgemeinschaft, an dem umfassenden und vielfältigen Gefühl von 

„Heimat“. Dabei haben sie sich auf die Grundfragen eingelassen: Was ist Dein ganz 

persönliches "Daheim"? Was bedeutet für Dich „Heimat“? Welcher Platz und welche 

Menschen waren und sind für Dich in Deinem Heimatort wichtig oder prägend? 

 

So sind für „MEIN DAHEIM – im Oberland“ zwölf filmische Portraits von Menschen und 

von ihren Gemeinden im Bayerischen Oberland entstanden, wie wir sie bisher noch 

nicht kannten - unverfälscht und direkt, nah und wahrhaftig, heiter, ernst und berührend 

- dabei immer subjektiv.  

 

In jedem dieser Orts-Portraits spiegelt sich ein sehr persönliches Bild des Oberlandes, 

jedes einzelne ein individuelles Fragment der gesamten Region und somit Teil der 

großen vernetzten Welt, in dem sich die Zuschauer wiederfinden und im besten Fall 

bestärken und inspirieren lassen können - für ein aktives Miteinander. 

 

  



 

Termine 
 

Der erste Teil von „MEIN DAHEIM“ startet als abendfüllender Episodenfilm mit einer 

Länge von ca. 100 Minuten im Frühjahr 2022 im Oberland. 
Orte und Mitwirkende von Teil 1: Berg mit Elke Link, Bad Kohlgrub mit Markus Fenner, 

Seeshaupt mit Ferdinand Dörfler, Weßling mit Anton G. Leitner, Dießen mit Juliane Banse 

und Reichersbeuern mit Beppo Schlickenrieder. 

 

Der zweite Teil von „MEIN DAHEIM“ startet als abendfüllender Episodenfilm mit einer 

Länge von ca. 100 Minuten im Oktober 2022 im Oberland. 
Orte und Mitwirkende von Teil 2: Benediktbeuern mit Pater Karl Geißinger, Geretsried 

mit Assunta Tammelleo, Oberau mit Josef Lohr, Weilheim mit Susie Wimmer, Gauting mit 

Gerd Holzheimer und Ambach mit Anatol Regnier. 

 

Nach den Kino-, Sonder- und Open-Air-Kino-Vorstellungen werden die einzelnen 

Episoden bei OLAtv.de, dem Online-TV-Channel für das Oberland, zu sehen sein. 

  



 
„MEIN DAHEIM“ wurde gefördert vom Bezirk Oberbayern, den Landkreisen 

Starnberg, Weilheim-Schongau, Garmisch-Partenkirchen, Bad Tölz - Wolfratshausen. 

Folgende Kommunen haben „MEIN DAHEIM“ unterstützt: Münsing, Bad Kohlgrub, 

Benediktbeuern, Berg, Markt Dießen am Ammersee, Oberau, Seeshaupt, Weilheim. 

Alle Team-Mitglieder haben mit der Rückstellung eines Großteils ihrer Gagen dazu 

beigetragen, dass diese ambitionierte Film-Reihe für das Oberland entstehen konnte.  
 

 

„MEIN DAHEIM“ - Die prominenten Menschen und ihre Heimatorte:  
 

Elke Link, Literatur-Übersetzerin und Gründerin „Quh Berg“ | Berg  

Markus Fenner, Schriftsteller und Drehbuchautor | Bad Kohlgrub 

Ferdinand Dörfler, Schauspieler | Seeshaupt 

Anton G. Leitner, Lyriker | Weßling   

Juliane Banse, Opernsängerin | Dießen am Ammersee 

Josef „Beppo“ Schlickenrieder, Eishockeylegende | Reichersbeuern 

Pater Karl Geißinger, Gründer „Zentrum für Umwelt & Kultur“  | Benediktbeuern 

Assunta Tammelleo, Geschäftsführerin Kulturbühne „Hinterhalt“ | Geretsried 

Josef „Seppi“ Lohr, Forstwirt & Leiter der Bergwacht | Oberau 

Susie Wimmer, Clownin & Dozentin | Weilheim 

Gerd Holzheimer, Schriftsteller und Herausgeber | Gauting 

Anatol Regnier, Schriftsteller und Musiker | Ambach 

  



 
www.MeinDaheim.de 
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